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 Über 105 Jahre sind vergangen 
Die Opfer unzählig!
Auf Befehl eines Einzelnen,
[bookmark: _GoBack]sterben Tausende!
Wann wird man je verstehen.
-----
Oh grausige Nacht dunkle Wälder
im Feuerschein Dörfer im glühenden Rot
und harsch über zerstampfte Felder
da Schreitet ein grausamer Tod.
------------------
Dumpf brüllen ganz nah die Geschütze 
so wie im Feuer - das Vieh,
vom Schlachtfeld - Verletzten Rufe 
von Schmerzen erfasst mancher schrie.
-------------------
Es scheint mir die Menschen im Wahnsinn
vom Grausen erfüllt kalte Nacht,
am Himmel vereinzelt noch Sterne
am Boden tobt grausame Schlacht.
----------------------
Ein Lichtlein in nicht weiter Ferne
von Kirchlein, aus dem tönt ein Lied,
in ihrem Schutz wäre ich gerne
 dort Singen sie christliches Lied.
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